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Expertise

2018 SPÄTBURGUNDER „B“

Anbaugebiet
Mit nur knapp 3.000 Hektar Rebfläche ist der Rheingau eines der kleinsten Weinbaugebiete Deutschlands, 
dennoch kommen aus seinen Südhanglagen, die der Taunus abschirmt, einige der hochwertigsten Rieslinge 
des Landes.

Jahrgang
Ein fantastisches Jahr für die Vegetation in unseren Weinbergen. Ein bitterkalter Winter sorgte für den wich-
tigen Winterschlaf der Reben. Milde Temperaturen im Frühjahr förderten einen schnellen Austrieb und eine 
frühe Blüte. Von Spätfrösten wurden wir verschont. Danach folgte einer der heißesten Sommern seit der 
Geschichte des Weinguts. Die Trockenheit, die übrigens den meisten Weinbergen nur wenig zusetzen konnte,  
verhinderte den Befall mit Pilzkrankheiten. Die Reben hatten einen üppigen Traubenbehang. Dadurch konn-
te eine große Erntemenge einfahren werden. Die Qualität des Traubenmaterials war herrausragend. Das gilt 
nicht nur für den Riesling, auch für die Spätburgunder, die besonders farbkräftig und intensiv ausfallen.

Rebsorte
Die Rebsorte Spätburgunder stellt hohe Ansprüche an ihren Standort und an den Winzer, um ihr elegantes 
Aromenspektrum entfalten zu können.

Bodenbeschaffenheit
Die südlich ausgerichteten Steillagen in Rüdesheim und Rauenthal sind von steinigen Lehmböden mit 
Schichten von Quarzit und Schiefer geprägt.

Erzeuger
Das 40 Hektar große Weingut wurde von Qualitätsverfechter Bernhard Breuer an die Spitze der Rheingauer 
Weingüter gebracht. Heute wird es von seiner Tochter Theresa Breuer und dem langjährigen Betriebsleiter 
Hermann Schmoranz geleitet, unterstützt von Kellermeister Markus Lundén.

Beschreibung
Fast undurchschaubarer Kern und dunkler Rand, reife Aromen von schwarzen Kirschen und Anklänge 
von Rauch und Röstaromen. Noch sehr jugendliche Struktur in Bezug auf das Tannin mit einem großen 
Entwicklungspotential. Der Wein braucht seine Zeit um sich zu entfalten. 
Traditionelle Maischegärung und Reifung im kleinen Holzfass. Der Ertrag beläuft sich auf rund 30hl/ha.

Empfehlung
Bei 16° Celsius, auch dekantiert, zu feinen Bratengerichten, geräuchertem Schinken und reifem Hartkäse. 
Wir empfehlen, diesen Wein bis 2028 zu trinken.

Alkohol 12,5% · Restzucker 0,1 g/l · Säure 5,5 g/l


